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ROTE REVUE
2 9. Jahrgang Dezember 1950 Heft 12

HANS OPRECHT

Die Schweiz und Europa

Die Neutralität als Grundsatz unserer Außenpolitik wird seit Ende des

zweiten Weltkrieges nicht nur im Ausland, sondern auch in der bürgerlichen
Presse und in sozialistischen Kreisen der Schweiz immer wieder zur
Diskussion gestellt. Das scheint begreiflich, denn die außenpolitische Lage der
Schweiz hängt immer stärker vom weltpolitischen Geschehen und von den

Beziehungen der Schweiz zu den europäischen Ländern und vor allem von
denen zu den Vereinigten Staaten und zu der UdSSR ab. Eine Artikelserie
des Generalstabsmajors Rapp in der «Gazette de Lausanne» weckte im
Inland insbesondere, aber auch in der ausländischen Presse ein unerfreuliches
Echo. Der Chef des Politischen Departements sah sich deswegen auch
veranlaßt, bei einer speziellen Gelegenheit grundsätzlich die Auffassungen des

Bundesrates in der Frage der Neutraliät als Maxime unserer Außenpolitik
zu bestätigen.

Die Sozialdemokratische Partei der Schweiz diskutierte an ihrem Parteitag

1945 in Biel den Beitritt zur UNO, ohne allerdings in der Parteimitgliedschaft

dafür volles Verständnis zu finden. In der Stellungnahme des Parteitages

vom April 1948 zur außenpolitischen Lage der Schweiz erfolgte eine

eindeutige Festlegung der Auffassungen der schweizerischen Sozialdemokratie

zur Frage der Neutralitätspolitik: «Die Sozialdemokratische Partei der
Schweiz befindet sich in Uebereinstimmung mit dem Willen des Schweizervolkes

und den Interessen des Landes, wenn sie eindeutig an der Unabhängigkeit

und Selbständigkeit gegenüber jeder Blockpolitik — komme sie von
Westen oder Osten — und an der schweizerischen Neutralität als staatspolitischer

Maxime festhält», heißt es in den fast einstimmig gutgeheißenen
Thesen der erwähnten Parteikundgebung.

Der Begriff der Neutralität als Maxime der schweizerischen Außenpolitik
steht nicht eindeutig fest. Er unterliegt Schwankungen, wie sie die außen-
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